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letariers " in der Sprache des neuen Deutschland nicht mehr
vorkommt , jo ist auch die seelische Verfassung , die ihm zu¬
grundeliegt, ausgemerzr worden. Neben die Sozialpolitik
des Rechenstifts , auf die die vergangene Zeit sich allein ver¬
ließ, trat eine Sozialpolitik der seelischen
Ausrichtung. Wenn beispielsweise die NS .-Eemein-
schaft „Kraft durch Freude" jährlich Millionen arbeitender
Volksgenossen auf Urlaubsreisen, die ihren bescheidenen
Geldmitteln entsprechen, zum Genuß der Schönheit deut¬
schen Landes und fremder Küsten verhilft, wenn sie ebenso
viele in Theater, Konzerte und zu festlichen Veranstaltungen
führt, die für die meisten von ihnen früher unerreichbar
waren, so ist das eine planmäßig organisierte seelische Auf¬
lichtungsarbeit. Unendlich viele Ausländer , die in den
OInmpiawochen nach Deutjchland kamen, haben mit Stau¬

nen dies und jenes von den Zeugnissen der seelisch abge¬
stimmten Sozialpolitik gesehen , und es ist bezeichnend für
den Eindruck, den gerade diese Dinge aus Ausländer ma¬
chen , wenn der englische Handelsattache in Berlin vor kur¬
zem in dem seiner Regierung erstatteten Eeneralbericht
auch darauf sehr sorgfältig eingeht . Er faßt sein Urteil da¬
hin zusammen , Las deutsche Volk mache , allein um der da¬
durch hervorgerufenen geistig -seelischen Haltung willen und
trotz der im Verhältnis zu anderen Ländern geringeren ma¬
teriellen Reichtümer , den Eindruck einer gewissen Wohlha¬
benheit . Was er damit umschreibt, ist nichts anderes als die

Tatsache, daß der geistig-seelische Besitz der Nation dank "der
»reuen Ausrichtung der deutschen Sozialpolitik durch Adolf
Hitler wirklich Besitz der Gesamtheit des Volkes zu werden
anfängt.

»ea Mbralre» »MKer Botschafter in Nom

Walvvlttik deutsch gesehen!
Anmerkungen zur neuesten Arbeitslosen-Statistik

Auf rund 1170 000 ist die Zahl der Arbeitslosen in
Deutschland bis Ende 2uli 1936 gefallen . Das bedeutet , daß
seit dem Jahresdurchschnitt von 1932 etwa 4,4 Millionen
Arbeitslose wieder in Lohn und Brot gebracht wurden.
Wie gewaltig Liese Leistung ist, ermißt man am besten,
wenn man dagegen hält, daß der Rückgang der Arbeitslo¬
sigkeit in der ganzen Welt in der gleichen Zeit etwa 7 Mil¬
lionen beträgt. Deutschland , das von den Nachwirkungen des
Weltkrieges und der Weltwirtschaftskrise mit am schwersten
betroffene Land , hat in der Bekämpfung der Arbeitslosig¬
keit mehr vollbracht als alle anderen Län¬
der der Erde, und darunter die reichsten und gesättig¬
ten, zusammengenommen . Gegenüber den 80 Prozent der
1932 vorhandenen Arbeitslosen, die in Deutschland wieder
beschäftigt werden konnten , steht beispielsweise in den Ver¬
einigten Staaten von Amerika ein Erfolg von nur 17 Pro¬
zent. Dabei sind die materiellen Mittel , die in USA . zur
Verfügung stehen und die eingesetzt wurden , ganz unver¬
gleichlich größer als diejenigen, die Deutjchland aufwenden
konnte.

Man hat über die Finanzierung der deutschen Arbeitsbe-
fchaffungspolitik viel geschrieben Die einen haben in ihr
eine geniale Konstruktion gesehen , so genial , daß sie lange
Zeit glaubten, an ihrer Haltbarkeit zweifeln zu müssen.
Die anderen — und dem Wort kann man namentlich im
Ausland begegnen — sprechen von dem „unbegreiflichen
deutschen Wunder.

" Wahrscheinlich haben beide recht . Der
Erfolg hat die wirtschaftliche Tragfestigkeit jener Politik,
die aus einem Lande der Unterstützungsempfänger ein Land
der Arbeit und des Werkschaffens machte, bestätigt . Aber e>
bleibt trotzdem etwas von der Unbegreiflichkeit des Wun¬
ders in alle dem , wenigstens wenn man mit den Maßstäben
- er alten sozialpolitischen Lehre an das Geschehen heran¬
geht. Diese Sozialpolitik ging den Uebeln der Gesellschaft
mit dem Rechenstift zu Leibe . Alter, Krankheit , Arbeits¬
losigkeit waren ihr Risiken genau so wie Feuer- und Hagel¬
schaden oder Spiegelglasbruch. Man trug statistische Zah¬
len in lange Tabellen ein und berechnete den Grad der Ri-
fikowahrscheinlichkeit, und sobald man ihn hatte, war es
ein Leichtes, Prämien auszurechnen , mit deren Hilfe die
Kapitalien beschafft werden konnten , die bestimmt sein soll¬
ten , die Gefahren des Risikos aufzufangen. Das soziale
Problem wurde zu einem Problem der Versicherung . Ne¬
benbei bemerkt, gerade bei der Arbeitslosigkeit haben alle
Wahrscheinlichkeitsrechnungen sich als trügerisch erwiesen in
dem Augenblick, in dem die Weltwirtschaftskrisisalle vor¬
herigen Erfahrungstatsachen über den Haufen warf.

Aber das neue Deutjchland hat diese Versicherungsgläu-
bigkeit in die Schranken gewiesen . Draußen in der Welt , in
den Vereinigten Staaten wie in England und wie, nach
langem Sträuben der Verantwortlichen, auch in Frankreich,
zahlte man weiter Unterstützungen , zum Teil übrigens nicht
einmal auf versichsrungsmäßiger Grundlage, sondern , wie
in USA. , als reines Staatsalmosen . Man ließ den Schaden,
der dem Volke und der Wirtschaft durch die krisenhafte
Lahmlegung der gewerblichen Tätigkeit zugefügt wurde , ge¬
schehen und versuchte nur, seine materiellen Auswirkungen
aus den einzelnen Meirichen durch die Zahlung gewisser Ün-
terhaltsbeiträge um etwas abzumildern. In Deutschland
griff man an die Wurzel des Volksübels. Man schuf
Arbeitsgelegenheiten, indem der Staat nicht nur
durch eine unerhört großzügige Auftragserteilung dieser
neuen Arbeit die Richtung wies , sondern indem er auch
gleichzeitig durch den Einsatz seines Kredits die Mittel dazu
ireimachte.

Aber das Wesentliche, Las was letzten Endes den
Erfolg verbürgte, war eigentlich nicht diese mate¬
rielle Fundierung . Es war ein neues Ethos
der Arbeit aufgestellt worden , das an die Stelle de,
erschlaffenden und energietötenden Mitleids - und Almosen
Politik trat . Es waren auch nicht Notstandsarbeiten, die
man den durch jahrelange Arbeitslosigkeit müde und resig¬
niert Gewordenen vorsetzte, sondern man stellte sie an g e-
waltige Werke eines neu erwachten natio¬
nalen Selbstbewutztjeins, Werke, die ihren Wert
nicht dadurch bekamen , daß Millionen Hände sich an ihnen
betätigen konnten , sondern die um ihrer selbst und um ihrer
Bedeutung für Volk und Staat willen eben geschaffen wer¬
den mußten . Man soll oie seelische Rückwirkung, die sich ge¬
rade aus dieser Zielsetzung der Arbeitsbeschaffungspolitrk
mr die in wachsender Zahl wieder Beschäftigten ergaben,
nicht unterschätzen.

Es kam etwas anderes hinzu : Das Bestreben ging im
Dritten Reich von Anfang an dahin, dem schaffenden Volks¬
genossen zum Bewußtsein des Wertes seiner Arbeit
zu bringen und ihm in jeder Weise das Gefühl zu nehmen,
daß er durch ein unabänderliches Schicksal auf die Schat¬
tenseite des Lebens gestellt sei . Wie der Begriff des >Pro-

Berlt », 11. Aug . Der Führer und Reichskanzler hat den
außerordentlichen und bevollmächtigten Botschafter in besonderer
Mission, Joachim von Ribbentrop, zum außerordentlichen
und bevollmächtigten Botschafter des Deutschen Reiches in Lon-
dr » ernannt. *

Joachim Ribbentrop wurde am 30 . April 1803 in Wesel als
Sohn eines Offiziers , des späteren Obersten Richard Ribbentrov.
geboren . Er trat mit Kriegsbeginn im Husaren -Regiment Nr . 12
ein . in welchem er im Jahre 1915 zum Leutnant befördert wurde.
Nach dem Kriege war er in der Friedenskommission tätig , nahm
dann als Oberleutnant den Abschied und widmete sich einer ge¬
schäftlich -kaufmännischen Tätigkeit , die ihn auch wiederholt ins
Ausland führte , wo er auf Grund guter Sprachkenntnisse aus¬
gedehnte Beziehungen zu politischen Persönlichkeiten gewann.

Seit 1932 spielte von Ribbentrop eine wichtige, wenn auch
zunächst nach äugen nicht in die Erscheinung tretende Rolle in
der deutschen Innenpolitik . Auf Wunsch Adolf Hitlers wurde
Ribbentrop am 23 . April 1934 vom Reichspräsidenten zum Be¬
auftragten für Abrüstungsfragen ernannt , um so neue Wege
außerhalb der üblichen diplomatischen beschreiten zu können. 2m
September 1934 war er Gast des französischen Frontkämpfer»
führers Gap . mit dem ihn der Wunsch verbindet , durch die bei¬
derseitigen Frontkämpferorganisationen die Annäherung Frank¬
reich -Deutschland einzuleiten.

Am 31 . März 1935 ernannte ihn der Führer zum Botschafter
in besonderer Mission . Als solcher führte er in London die
Flottenverhandlungen und brachte das Flottenabkommen Deutsch¬
land — England zustande, wodurch sein Name in die Reihe der
erfolgreichsten Diplomaten vorrückte.

Die englische Presse begrüßt die Ernennung von Ribbentrops
London , 12 . August . Die Londoner Abendblätter begrüßen

die Ernennung von Ribbentrops zum deutschen Botschafter in

Hndaye , 12 . August . Das Hauptquartier der Nordgruppe
des Generals Mola teilt mit , daß nach der Einnahme der nur
26 Kilometer von San Sebastian entfernten Stadt Tolosa der
Angriff auf San Sebastian planmäßig weiter vorgetragen werde.
Zwei Kavallerieabteilungen hätten zur gleichen Zeit 20 Kilo¬
meter südlich von Santander den Ort Arenas erobert . Ferner
wird bekannt gegeben, daß zwei auf Seiten der Madrider Links¬
regierung stehende Flieger aus Katalonien Palma de Mallorca
bombardiert hätten , ohne großen Schaden anzurichten . Der

nationalistischen Fliegerabwehr sei es gelungen , einen dieser
Flieger abzuschießen, das zweite Flugzeug fei entkommen . Neue
Truppentransporte aus Marokko seien im Laufe des Dienstag
in Algeciras gelandet und als Reserve nach Sevilla in Marsch
gesetzt worden.

An der französisch -spanischen Grenze bei Irun hat im Lause
des Dienstag Artilleriefeuer eingesetzt. Die Artillerie der
Nationalisten hat die bei Irun gelegenen Forts unter stärkeres
Feuer genommen , was darauf schließen läßt , daß die Truppen
der Militärgruppe den Angriff aus der Grenzlinie in den näch¬
sten Tagen durchführen werden.

Aus Aamdrid wird die Verhaftung von mehreren hundert
Militär - und Zivilpersonen gemeldet , die als „Fafchistenfreund-
lich" verdächtig gelten.

Das Hauptquartier in Vurgos erließ eine scharfe Verordnung,
wonach die Arbeitgeber unter schwerer Strafandrohung ver¬

pflichtet werden , die Arbeitsvertrüge einzuhalten , keine Lohn¬
kürzungen vorzunehmen und die Arbeiterschaft weiterhin voll zu
beschäftigen.

Lesen Eie unsere Zeitung!

London aufs herzlichste und bringen die Nachricht an bevorzug¬
ter Stelle unter Beifügung von Bildern des neuen Botschafters
und seiner Gemahlin.

Fm Reuterbericht heißt es u . a . : Herr von Ribbentrop sei
ein fähiger Diplomat , der in England , das er häufig in amt¬
licher Eigenschaft aufgesucht habe , bereits gut bekannt sei . Er
habe viele einflußreiche Freunde ln England , unter ihnen Lord
Londonderry , dessen persönlicher East er erst kürzlich gewesen sei.
Er sei seit langem als Favorit für den Londoner Posten be¬
trachtet worden . Seine diplomatischen Fähigkeiten seien aus¬
gezeichnet bei seiner erfolgreichen Tätigkeit beim Abschluß des
deutsch -englischen Flottenabkommens zu erkennen gewesen —
einen überragenden Triumph des Dritten Reiches bei internatio¬
nalen Verhandlungen . Im Frühjahr habe er Deutschland bei
den Locarno -Unterhandlungen in London vertreten.

„Preß Association" weist auf von Ribbentrops Tätigkeit als
Beauftragter in Abrüstungssragen 1934 und auf seinen Beitrag
zur deutsch - englischen Verständigung hin . Besonders hebt die
Agentur noch den Besuch von Ribbentrops bei König Eduard
im Buckingham -Palast im März dieses Jahres hin . Der neue
Botschafter sei für seine Höflichkeit und Gewandtheit bekannt.

Der politische Berichterstatter der „Evening News " weist aus
den hervorragenden Anteil hin , den von Ribbentrop an den letz¬
ten Gelegenheiten des diplomatischen Meinungsaustausches ge¬
habt hatte . Da er Hitlers hauptsächlichster Ratgeber in allen
kürzlichen deutsch -englischen diplomatischen Unterhaltungen ge¬
wesen sei , so dürfte seine Ernennung znm Botschafter den zu¬
künftigen Meinungsaustausch erleichtern . Er genieße den Ruf,
über großen Scharfsinn und außerordentliche Arbeitskraft zu
verfügen.

Französische Kampfflugzeuge für die spanischen Marxisten
Paris , 11. Aug . Der „Figaro " meldet aus Toulouse , daß ackt

Devoitine -Jagdflugzeuge und sechs große mehrsitzige zweimoto¬
rige Kampfflugzeuge Potez 570 den Flughafen Francazal mit
unbekanntem Ziel verlaßen Hütten . Jedes der Kampfflugzeuge
sei mrt vier Zwillingsmaschinengewehren in Eefechtstürmen am
vorderen und Hinteren Ende des Apparates ausgerüstet gewesen.
Die letzten Flugzeuge hätten den Flughafen bei Dämmerung
verlassen.

Unterstützung der spanischen Marxisten
durch die französischen Gewerkschaften

Paris , 11 . Aug . Der sozialistische „Populaire "
, der seinen

Leitartikel „Unmoralische Neutralität " übcrschreibt, veröffent¬
licht einen neuen Aufruf des marxistischen Gewerkschaftsverban¬
des , „dem spanischen Volk" zu Hilfe zu kommen. Aus diesem
Aufruf ergibt sich, daß u . a. bereits für 250 000 Franc Arzneien
und Verbandstoffe in einer von der Stadt Clamart gestifteten
Ambulanz den „spanischen Kameraden " zur Verfügung gestellt
worden sind. Weitere 50 000 Franc sind für gleiche Zwecke einer
spanischen Organisation überwiesen worden.

Frankreich- Lieferant für Madrid
19 französische Militärflugzeuge nach Barcelona geliefert?

Paris , 11 . Aug . Ueber die vom „Figaro " bereits gemeldeten
Flugzeugtransporte , die von Toulouse ausgingen , macht die
„Action francaisc " weitere Angaben . Das Blatt berichtet, daß
14 Devoitine -Flugzeuge am 4., 5 . und 6 . August in Toulouse-
Francaza zusammengezogen wurden . Sie seien dort von einem
Vertreter des Lustfahrtministeriums in Empfang genommen und
dann von Gendarmerie bewacht worden . Die Flugzeuge seien,

B»r »rmAngriff ans Sin Sebastian
Unterstützung der spanischen Marxisten durch die französischen Gewerkschaften



Seite 2 Schwarzwälder Tageszeitung Nr. 188

mit einer Ausnahme , am Samstag und Sonntag nach Barcelona
abgeslogen.

Die Ueberüringung der Flugzeuge nach Toulouse hätte für einige
Flugzeugführer zwei Reisen notwendig gemacht . Ein Transport¬
flugzeug der Air -france habe auf Anweisung des Luftfahrtmini¬
sters Pierre Cat diese Flugzeugführer nach Villacoublay zurück-
gebracht. Auf Anweisung der gleichen Stelle haben ein weite¬
res Flugzeug der Air - france alle Flugzeugführer von Barcelona
nach Toulouse zurückgebracht , nachdem diese Maschinen den Be¬
hörden der Volksfront übergeben worden waren . Genau so sei
bei der Uebersührung von sechs Bombern des Typs Potez 54
verfahren worden . Gleich den 13 Devoitine -Flugzeugen seien
diese Maschinen im Laufe des Samstags und Sonntags in Bar¬
celona eingetroffen . Die Ueberbringung der 19 Flugzeuge sei
erst am Sonntag vormittag beendet gewesen. Vor dem Abflug
der Flugzeuge habe sich ein Zollagent nach Toulouse begeben , um
die Apparate dort freizumachen. Alle Papiere seien in Ordnung
gewesen; Passierscheine des Luftfahrtministeriums , des Kriegs¬
ministeriums und des Außenministeriums hätten Vorgelegen.

Drei HarmMiffe zum Transport der Spanien -MchiliW
Hamburg , 11 . Aug . Der Dampfer „Uckermark" der Ham-

burg -Amerika-Linie hat erneut über 500 Flüchtlinge aus Spanien
in Genua gelandet . Vom Kommandanten des Panzerschiffes
„Admiral Scheer" ist jetzt auch der Hapagdampfer „Kurmar k"
nach Barcelona beordert worden . Das Schiff wird dort unter
dem Schutze der deutschen Kriegsmarine Flüchtlinge an Bord neh¬
men. Dampfer „Oldenburg" der Hamburg -Amerika-Linie,
der zur Hilfeleistung die spanischen Häfen Valencia , Cartagena,
Almeria und Malaga anlief , befindet sich jetzt mit Flüchtlingen
an Bord auf der Heimreise nach Hamburg . Mit den Schiffen
der Hamburg -Amerika -Linie sind bis heute schon weit über 1099
Flüchtlinge in ihre Heimat zurückgekehrt.

Bisher 4130 Deutsche aus Spanien abtransportiert
Berlin , 11 . Aug . Wie aus einer telegraphischen Mitteilung der

deutschen diplomatischen Vertretung in Spanien hervorgeht , sind
bisher aus Madrid 1030 , aus Barcelona 3100 , insgesamt also
4130 Reichsdeutsche abtrnasportiert worden.

Zustimmung Pottugais
London , 11 . Aug . Wie Reuter berichtet , hat die portugiesisch«

Regierung dem britischen Geschäftsträger in Lissabon Mitteilung
von der grundsätzlichen Zustimmung Portugals zu dem geplanten
Nichteinmischungsabkommen gegenüber den Ereignissen in Spa¬
nien gemacht.

Bei dieser Gelegenheit habe die portugiesische Regierung jedoch
verlangt , daß die folgenden Punkte von der britischen und fran¬
zösischen Regierung erwogen werden müßten , bevor Portugal in
der Lage sei , die geplanten Vorschläge aus vollem Herzen zu
unterstützen. 1 . Die Notwendigkeit , daß sich auch Sowjetrußland
am Nichteinmischungspakt beteiligt , 2 . die Achtung der inter¬
nationalen Tanger -Zone durch beide am Bürgerkrieg beteiligten
Parteien , 3. die Gefahr für das portugiesische Regime , falls der
ungehemmte Kommunismus oder die Anarchie in Spa¬
nien sich weiter ausdehnen . Portugal sehe in einer derartigen
Entwicklung , so heißt es in dem Reuterbericht weiter , eine Ge¬
fahr für seinen territorialen Bestand und wünsche für diesen
Fall zu wissen , wie weit es sich auf Frankreich und England
verlassen könne . In diesem Zusammenhang sei an dem alten
Bündnisvertrag zwischen Portugal und Großbritannien erinnert
worden.

Sowjetunion stimmt auch zu
Paris , 11 . Aug . Wie Havas aus Moskau meldet , soll die sow¬

jetrussische Regierung dem französischen Geschäftsträger am Mon¬
tag mitgeteilt haben , daß sie den französischen Vorschlag eine:
Nichteinmischung in die spanischen Verhältnisse zustimme.

Das fetzt dem Doppelspiel Rußlands die Krone auf . Auf der
einen Seite verkauft man einen Teil des Staatsschatzes ins Aus¬
land , um die Devisen zu bekommen zur Unterstützung der spani¬
schen Bolschewisten und sendet Agenten nach Spanien , die bereits
zur Errichtung von Sowjetrepubliken schritten. Andererseits aber
stimmt man dem Nichteinmischungsplan Pariser Prägung zu,
deren Urheber freilich auch bereits zu Handlangern der bolsche¬
wistischen Politik geworden sind . Die Lieferungen von Kriegs¬
material und Flugzeugen aus Frankreich an die Madrider Links-
regierung ist durch die neuesten Meldungen voll bestätigt . Man
nennt das „bedingte Neutralität ".

Bericht eines dem spanischen Blntbade
entronnenen Priesters

Unter der Ueberschrift: „Die Gottesleugner haben Jahrhundert«
der Kultur und Geschichte zerstört" , veröffentlicht der „Osservator«
Romano " aus Genua einen Bericht eines dem spanischen Blut¬
bad entronnenen spanischen Priesters , der anschaulich an Han»
geschichtlicher Vergleiche die in Spanien sich vollziehende Ver¬
nichtung kultureller und künstlerischer Werte schildert. In Spa¬
nien morde und brenne man und begehe die größten Freveltale»
gegen Gott und seine Kirche, ohne daß nur irgend jemand ver»
fuche, die » zu verhindern . Unglaublich sei die Gleichgültigkeit so
vieler Kreise gegenüber diesem furchtbaren Geschehen . In Bar¬
celona jelen alle Kirchen niedergebrannt oder zerstört. Die an¬
geblich gerettete Kathedrale sei entweiht und von den Syndika¬
listen besetzt. In der ganzen Stadt Barcelona könne heute keine
Messe mehr abgehalten werden . Neben den Trümmern der Kir¬
chen, einst wunderbare Kunstwerke vieler Jahrhunderte spani¬
scher Geschichte, lägen die Leichen von mehr als 280 Priestern
und Ordensangehörigen . Alles dies sei nach einem vorgefaßten
Plan ausgeführt worden . Die für den 19 . Juli festgesetzte sog.
Volksfront - Olympiade in Barcelona ist als Vorspiel zu diesen
organisierten Gewalttaten gegen die Kirche ausgerichtet worden.
Auch die wissenschaftlichen Schätze Spaniens seien von der blin¬
den Wut der Kommunisten nicht verschont worden . Trotz des
Einschreitens der katalanischen Regierung seien das berühmte
naturwissenschaftliche Museum und die herrliche, reichhaltige Bi¬
bliothek des Diözesanseminars in Barcelona in Brand gesteckt
und vollkommen vernichtet worden . Die Behörden seien vollkom¬
men machtlos . In Madrid und Barcelona herrsche Anarchie.
Einzig und allein die Konsulate der anderen Rationen seien im¬
stande, nicht nur den eigenen Staatsangehörigen und Priestern,
sondern auch den Spaniern selbst Schutz zu gewähren.

Reue Rekvrttahrt des L8. .OMnbucg
von Amerika nach Frankfurt a. M.

An Bord des LZ . „Hindenburg "
, 11 . Aug . Das Luftschiff

„Hindenburg " erreichte am Dienstag um 11 Uhr MEZ . den
Leuchtturm Fastnet Rock am Eingang zur Long- Jsland -Bucht an
der Südspitze Irlands . Damit hat das Luftschiff die Entfernung
von Lakehurst bis Fastnet Rock, die 2814 Seemeilen (8211,5 Kilo¬
meter ) beträgt , in einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 90 Kno¬
ten (167 Stundenkilometer ) zurückgelegt. Auf der Strecke Belle
Jsle nördlich von Neufundland bis Fastnet Rock hat das Luft¬
schiff eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 100 Knoten (185 Stun¬
denkilometer) . Diese Strecke ist 1690 Seemeilen (3130 Kilometer)
lang und wurde in 16 Stunden 53 Minuten zurückgelegt. Aller
Voraussicht nach wird LZ . „Hindenburg " am Dienstag um 22 Uhr
MEZ . auf dem Weltluftschiffhafen Rhein - Main eintreffen und
somit in 43 Stunden 15 Minuten die Strecke Lakehurst—Frank¬
furt a. M . zurückgelegt haben.

Die bisher schnellste Ileberquerung des Ozeans durch das Luft-
chiff „Hindenburg " erfolgte auf der Rückreise von der vierten
stordamerikafahrt mit 18 Stunden 46 Minuten . Die bisherige
Rekordzeit für die Fahrt Lakehurst—Frankfurt a . IN . betrug
5 Stunoen 39 Minuten.

Merimtionale MmkunstauWllung
Venedig , 11 . Aug . Gelegentlich der Eröffnung der 4. Inter¬

nationalen Filmkunstausstellung in Venedig am Montag über¬
mittelte Staatsminister a . D . Professor Dr . Lehnich im Auf¬
träge der deutschen Regierung und als Präsident der Reichsfilm¬
kammer der Filmkunst -Ausstellung herzliche Wünsche für einen
erfolgreichen Verlauf . Professor Dr . Lehnich wies auf die Be¬
teiligung des deutschen Filmschaffens an der 4 . Internationalen
Filmkunst -Ausstellung mit sechs Spielfilmen , zwei dokumentari¬
schen und einer Reihe von Kulturfilmen hin . Er betonte , daß
Deutschland besonderen Wert darauf gelegt hätte , diejenigen
Filme oorzuführen , die spezifisch deutschen Charakter tragen und
gleichsam ein Spiegc ' bild des Lebens der Nation sind . Den Be¬
strebungen der Internationalen Filmkunst -Ausstellung , den Film
als Kulturgut und künstlerischen Ausdruck unserer Zeit zu för¬
dern , bringe Deutschland regstes Interesse entgegen . In seiner
Eigenschaft als Präsident der Internationalen Filmkammer wür¬
digte Professor Dr . Lehnich die Zusammenarbeit zwischen der
Internationalen Filmkunst -Ausstellung und der Internationalen
Filmkammer und gab der Hoffnung Ausdruck, daß sich die bereits
anbahnende enge und fruchtbare Zusammenarbeit in Zukunft
noch weiter vertiefen möge.

Berkchrsvpser der letten Woche
Berlin, 11. Aug. Der Reichs - und preußische Ver -

kehrsmrnister gibt bekannt:
148 Tote und 3793 Verletzte

sind die Opfer des Straßenverkehrs im Deutschen Reich
während - er vergangenen Woche.

Rekord des Sittenverfalls
Die Ehe in Sowjetrußland

NSK . Das in Budapest erscheinende Blatt „Pester Lloyd " be¬
richtet in Nummer 174 aus Sowjetrußland:

„Die Mißbräuche , die mit der sowjetrussischen Ehe getrieben
wurden , gingen so weit , daß sie selbst den Volkskommissaren zu
stark waren . Insbesondere übersteigt der Fall des Regierungs¬
kommissärs Wladimir Arjetschow alles bisher Dagewesene. Die¬
ser Mann hat sich nämlich innerhalb der letzten acht Jahre nicht
weniger als achtundfünfzigmal vermählt und wieder geschieden.
Seinen Ehen entstammen 102 Kinder . Er machte sich eben das
Eherecht zunutze , bas einem „Genossen" ohne weiteres gestattete,
beim Standesamt die Scheidung zu begehren , um wenige Mi¬
nuten ipäler mit einer anderen Frau die Ehe einzugehen . Als
nun Arjetschow zum achtundfünfzigstenmal zum Scheidungsrich¬
ter kam und die Trennung seiner Ehe begehrte , lehnte dieser sein
Ansuchen ab ."

Rußlands Ausrüstung
Sowjetunion erhöht Rekrutenkontingent um 58 Prozent

Moskau , 11 . Aug . Die sowjetamtliche Telegraphenagentur gibt
eine Verordnung der Sowjetregierung bekannt , wonach das Ein-
berusungsalter der militärpflichtigen sowjetrussischen Staats¬
bürger , das nach dem Wehrgesetz von 1930 auf 21 Jahre fest¬
gesetzt war , künftig aus 19 Jahre herabgesetzt wird.

Der Uebergang zum Einberufungsalter von 19
Iahren soll dergestalt erfolgen , daß in den nächsten vier Jah¬
ren je anderthalb Jahrgänge eingezogen werden.

Die angekündigte Maßnahme erhöht die aktive Stärke des
roten Heeres für die nächsten vier Jahre um 50 Prozent.

Neue Terrorsalle in Palästina
Jerusalem , 11. Aug. In ganz Palästina ist eine neue , scharf«

Terrorwelle zu verzeichnen. In der vergangenen Nacht wurden
zwei britsche Soldaten getötet und zwei schwer verletzt. Getötet
wurde auch sin Offizier des seit einiger Zeit in Nablus garni-
sanierenden Hochländer-Bataillons und ein Unteroffizier der
Fliegertruppe , die auf einer Dienstfahrt mit dem Kraftwagen
auf eine verborgene Mine auffuhren . Der Kraftwagen wurde
völlig zerstört Zwei andere Soldaten der Fliegertruppe wurden
bei der Rückkehr vom Berge Gethsemane angeschossen . Am Diens¬
tag früh wurde in der Jerusalemer Altstadt ein Polizeisergeant
durch Schüße aus dem Hinterhalt niedergeschossen . Die Täter
konnten entkommen. In Rospina und Tel -Aviv gab es infolge
von Schüßen und Bombenwürfen mehrere Verwundete . Die mei¬
sten dieser Ueberfälle wurden auf jüdische Autobuße durchgeführt.
Der Bürgermeister des jüdischen Dorfes Mitzpah am Genezareth-
See wurde durch einen Bombenwurf getötet . Die Kommunisten¬
verhaftungen in Palästina dauern auch weiterhin an . Die Presse
berichtet allgemein von einem Eindringen landfremder
Elemente in die Freischaren der Terroristen , besonders aus
Syrien und dem Irak.

Aus Stabt und Land
Altensteig, den 12 . August 1938.

Platzkonzert . Heute abend 7 .30 Uhr wird die Stadt¬
kapelle bei günstiger Witterung auf dem Marktplatz kon¬
zertieren . Programm : 1 . „ Unsere Garde "

, Marsch von
Rud . Förster ; 2 . Ouvertüre „Leichte Cavallerie " von F v
Suppe ; 3 . „Heinzelmännchens Wachtparade "

, Charakters
stück von K . Noack ; 4 . „Wein , Weib und Gesang"

, Walzer
von Ioh . Strauß ; 3 . „Vom Rhein zur Donau "

, Potpourri
von M . Rhode ; 6 . „Admiral Stosch "

, Marsch von Latann
Deutsche Flüchtlinge aus Spanien werden heute mittag

gegen 1 Uhr auch in Altensteig eintreffen und hier Unter¬
kunft finden . Es find etwa 60 an der Zahl.

Gesellschaftsfahrt der Landesbanernschaft Württemberg
zum Besuch der 1. Reichsgartenschan und des Reichsgarteru
bautages in Dresden. Die Landesbauernschaft Württem¬
berg führt zu der vom 22 .- 25 . Aug . stattfindenden Reichs¬
gartenschau und dem Reichsgartenbautag - in Dresden eine
Gesellschaftsfahrt durch . Abfahrt von Stuttgart mit D- Zug
Samstag . 22 . Aug . , 19 .46 Uhr (Gleis 13) . Ankunft in Dres¬
den am Sonntag , 23 . August , 7 .31 Uhr . Rückfahrt ab Dres¬
den am Dienstag , 25 . August, 22.00 Uhr . Ankunft in Stutt¬
gart Mittwoch , 26 . August , 9 .32 Uhr . Die Fahrpreisermäßi¬
gung beträgt etwa 50 Prozent , Fahrpreis demnach für Hin-
und Rückfahrt ( jeweils fahrplanmäßiger D-Zug ) 26 .50 -N.
Unterkunft , Dauereinttittskarten und Festabzeichen werden
von der Landesbauernschaft beschafft . Anmeldungen zu die¬
ser Fahrt haben umgehend bei der Landesbauernschaft
Württemberg , Stuttgart -^ , Keplerstraße 1 , zu erfolgen.
Fernruf 288 56.

Egenhausen, 10 . August . (Waldsest der Kinderschule.)
Herrliches Sommerwetter , strahlender Himmel und eine
frohe , lachende sich tummelnde Kinderschar — was paßt
besser zusammen? So war das Wald fest der Kin¬
derschule auch für die vielen Erwachsenen, die sich am
Treiben der Kleinen mit ihrer lieben Schwester Eliseer¬
freuten , ein geruhsamer und vergnügter Nachmittag . Rei¬
gen und Spiele der Kleinen , heitere und ernste Gesänge
wechselten ab . Als Pfarrer Brezger mit einer Ansprache
schloß, waren die Stunden nur zu rasch verflogen!

Ebhausen , 11 . August . (Fackel -Staffellaus .) Am Samstag¬
abend wurde hier ein F ack e l st aff e l l a u f durchgeführt,
woran sich drei Mannschaften beteiligten und zwar die des Turn¬
vereins, der SA . mit SS . und der HI . Nach Beendigung des
Laufes hielt am Zielpunkt auf dem Marktplatz der Vorstand des
Turnvereins Ebhausen , Otto Pfeifle, eine kernige Ansprache
über den Zweck des Fackellaufes und die Olympiade selbst. Ein
dreifaches „Sieg- Heil " auf den Schirmherrn der Olympische»
Spiele und die beiden Nationallieder beendeten die Kundgebung.

Bad Teinach , 11 . August . (Eine mustergültige Schieß¬
bahn .) Tie Kriegerkameradschaft Bad Teinach hat im
Lause des Sommers unter Aufwendung beträchtlicher Mit¬
tel eine mustergültige Schießbahn für Kleinkalr-
ber in nächster Nähe des Ortes erstellt . Das Eröfsnungs-
schießen innerhalb der Kameradschaft fand am Sonntag
unter starker Beteiligung statt.

Neuhengstett, 11 . August. (16 Jahre lang eine Gewehr¬
kugel im Fuß .) Der ehemalige Frontsoldat Heinrich
Eayde ließ sich dieser Tage durch operativen Eingriff am
Knöchel des linken Fußes ein Infanterie geschah
entfernen. Der Kriegsbeschädigte erhielt die Verwun¬
dung im Feld bereits im Mai 1915 , wurde damals nach
Entfernen eines unscheinbaren Fremdkörpers als geheilt
und wieder voll tauglich zum Dienst aus der ärztlichen Be¬
handlung entlassen und stand völlig unbehindert , ohne von
dem Vorhandensein des Geschosses irgend etwas zu verspü¬
ren , bis Kriegsende pflichtbewußt an der Front . Später
ging er daheim wie ehedem seiner Arbeit nach . Erst vor
kurzem stellten sich an dem damals verletzten Fuß erhebliche
Beschwerden ein . Der Arzt entdeckte nun die versteckte Ge¬
wehrkugel und entfernte sie , volle 16 Jahre nach dem Ein¬
schuß.

Hirsau , 11 . August . Hier konnte Karl Busch, ein
alter Mitkämpfer der Bewegung , seinen ^ 0 . Geburt s -
tag feiern . Der Jubilar , der mit 48 Jahren als Frei¬
williger ins Feld zog und vier Jahre lang mit Auszeichnung
an der Front stand, erfreut sich höchster Wertschätzung.

Bad Liebenzell, 11 . August . Ein Verkehrsunsall
ereignete sich gestern mittag 12 .30 Uhr auf der Landstraße
vor dem Kaffee „Klein ^Wildbad . Ein Kraftfahrer,
der seinen Wagen wenden wollte , führ rückwärts den Bord¬
stein herunter und brachte seinen Wagen in Richtung Lie-
benzell. Im selben Augenblick kam ihm der Kraftradfahrer
Alb . Stand aus Calw entgegen . Er konnte sein Rad
trotz des starken Vremsens nicht mehr zum Stehen bringen,
stürzte und prallte auf den Kotflügel des Kraftwagens.
Außer einer . Gehirnerschütterung trug ^ Ver¬
letzungen am Arm davon . Am Personenwagen entstand
geringe Sachbeschädigung.

Mötzingen, 12 . Aug . (Musikfest . ) Der hies. Musik¬
verein feierte am Sonntag sein 15 jähriges Be¬
stehen; mit diesem Tag wurde die Abhaltung des
Kreismusikfestes verbunden.

Neuenbürg, 10 . August. (Todesfall . ) In den frühe«
Morgenstunden des heutigen Tages wurde Paul H e l l e-
r i ch, der seit mehr als einem Jahrzehnt beim Oberamt als
Hausmeister tätig ist , vom Schlage getroffen und v e r-

schied kurze Zeit darnach . Der Verstorbene genoß m
allen Schichten der Bevölkerung ein hohes Maß an Ansehen
und Beliebtheit . Als Batteriewachtmeister wie in seinem
hiesigen Amt war er ein Vorbild der Pflichttreue und auch
bei der SA .-Reiterei war er als Reitlehrer sehr geschätzt.

Schwenningen «. N., 11. Aug. (Tödlich verun¬
glückt . ) Ein Motorradfahrer aus Mössingen OA. Rotten¬
burg fuhr auf ein Bierauto auf und kam mit seinem Motor¬
rad unter den schweren Wagen zu liegen. Die Sanitätsko¬
lonne verbrachte den bewußtlosen Motorradfahrer ins
Krankenhaus , wo er bald nach seiner Einlieferung verschied.
Die Untersuchung der Schuldfrage ist im Gange.
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Tuttlingen , 11 . Aug. (DasGenrckge brachen .) Der
Tapezier Hans Köller von hier fuhr mit feiner Frau auf
derRückfahrt von einer Ferienreise den Berg bei der Egel-
jeer Mühle bei Memmingen herab . Das Motorrad iiber-
fchlug sich - Die auf dem Rücksitz fahrende Frau erlitt einen
Genick- und Schädelbruch und war fofort tot . Der Mann
lam mit leichten Schürfungen davon.

Stuttgart , 11 . Aug . (80 . Geburtstag .) Generalma¬
jor Erwin v . Heimerdinger beging am 10 . August in Char-
lottenburg den 80 . Geburtstag . Als Sohn des Generalarz¬
tes Dr . Friedrich v . Heimerdinger ist er in Stuttgart ge¬
hören . Nach dem Besuch eines Stuttgarter Gymnasiums trat
ri im Jahre 1873 in das Feldartillerie -Regiment Nr . 29
M . Im Weltkrieg stand er als Generalmajor beim Stab
des 13 . Armeekorps und wurde bereits 1914 verwundet.

Bad Cannstatt , 11 . Aug . (Zündender Blitz . ) Am
Montag abend wurde die Feuerwache 3 nach der Werner-
ftratze in Bad Cannstatt gerufen , wo rn einem Gebäude in¬
folge Vlitzeinjchlags Feuer ausgebrochen war . Der verur¬
sachte Schaden ist nicht unbedeutend.

Weilimdorf» 11. Aug (Fußball in ein falsches
Tor .) Bei der Straßenbahnhaltestelle am Sportplatz flog
am Sonntag nachmittag ein Ball in dem Augenblick auf die
Straße, als eine Straßenbahn vorbeifuhr . Der Ball flog
durch beide Scheiben durch . Ein Mann wurde leicht verletzt.

Mühlacker , 11 . Aug . (Waldenser - Treffen .) Heber
das Wochenende haben die Waldenser aus Baden , Hessen
und Württemberg in Mühlacker, Oetisheim und Schönen¬
berg ein Treffen durchgeführt . Von Mühlacker aus unter¬
nahmen am Sonntag die Teilnehmer eine gemeinsame
Rundfahrt in die Waldenserorte Pinache , Serres , Perouse
und Neuhengstett. Ueberall sind die Gäste mit Herzlichkeit
ausgenommen worden.

Aich , OA . Nürtingen , 11 . Aug . (Uebermutmitdem
Tode gebüßt .) Ein jugendlicher Radfahrer , der die
Lenkstange mit der einen Hand hielt und mit der anderen
Mundharmonika spielte, stürzte am Ortseingang und wurde
an eine Scheune geschleudert . Mit schweren Verletzungen
wurde er ins Kreiskrankenhaus nach Reutlingen verbracht,
wo er gestorben ist . Es handelt sich um den 20jährigen
Gärtner Herbert Wieland aus Stuttgart.

Göppingen , 11. Aug . (Tödlich verunglückt . ) Ein
aus Richtung Uhingen kommender Radfahrer fuhr auf ei¬
nen entgegenkommenden Personenkraftwagen auf und zog
sich durch den Aufprall auf Kühler und Windschutzscheibe
schwere Verletzungen am Kopf zu . Der Verletzte, Karl Bür¬
lein, Schneider aus Göppingen , wurde ins Kreiskranken¬
haus verbracht, wo er bald seinen schweren Verletzungen
erlegen ist.

Laugenau , OA . Ulm , 11. Aug . (E r n r e u n f a l l . ) Die
79jährige Angelika Frank , geb . Häcker, saß zwischen dem aus
zwei beladenen Erntewagen bestehenden Fuhrwerk und ist
von einem der Räder erfaß ; und zu Boden geworfen wor¬
den . Hierbei hat sie eine schwere Gehirnerschütterung erlit¬
ten , die den sofortigen Tod zur Folge hatte.

Aaten , 11 . Aug . (Tor im Bett ausgefunden .)
Die Hausgehilfin des Landwirts Rieger rn Röthardt , Fran¬
ziska Dischinger , die noch am Samstag auf dem Feld ge¬
arbeitet hatte , wurde am Sonntag mittag tot im Bett auf¬
gefunden. Man nimmt an . daß sie einem Herzschlag erlegen
ist.

Kreßbronn , 11. Aug . (MitdemMotorradschwer
geftürzt . ) Hier verunglückte infolge Auffahrens auf den
rechten Randstein und Sturzes vom Motorrad der in Eris¬
kirch wohnhafte 52 Jahre alte Landwirt und Obsthändler
Josef Brugger schwer. Brugger mußte mit schwerem Schä¬
delbruch ins Krankenhaus Heyren eingeliefert werden.

Schramberg , 11 . Aug (Gefallenenehrung durch
englische Gäste . ) Die hier weilenden englischen Kur¬
gäste haben im Beisein der beiden Ortsgruppenleiter und
eines Beigeordneten durch Mr . Lovell . Apotheker in Lon¬
don , zu Ehren unserer Gefallenen des Weltkrieges am Krie¬
gerdenkmal einen Kranz niedergelegt.

Wiirtt. Vorbereitungen zum Reichsparleilag
Stuttgart » 11 . Aug . Während die Olympischen Spiele die

Welt in Atem halten , haben schon wieder Vorbereitungen für
den Reichsparteitag , die gewaltige Heerschau der NSDAP , in
Nürnberg, begonnen . Der Lalwer Kreisleiter , Eauamtsleiter
Wurster , ist dieses Jahr erneut mit dem Aufbau des Lagers
und der Verpflegung der Politischen Leiter des Gaues Würt-
temberg-Hohenzollern in Fürth betraut worden . Als Mitarbei¬
ter sind ihm Eauhauptstellenleiter Hennefarth und Kreisamts-
leiter Burk (Lagerplanung ) beigegeben . Das von vier Wacht¬
türmen überragte Lager der Württemberger in Nürnberg wird
wieder an der gleichen Stelle wie im Vorjahr aufgefchlagen und
Raum für 5000 Marschteilnehmer bieten . Das Lager umfaßt 22
Swße Zelte für je 23V Mann . Ende August ist das Lager auf¬
geschlagen. Im Lager finden ausschließlich die Marschteilnehmer
Unterkunft ; die etwa 1000 Nichtmarschteilnehmer erhalten Mas¬
senquartier in Schulsälen . Für die sich beteiligenden Frauen —
etwa 500 — können voraussichtlich Privatquartiere bestellt wer¬
den.

Anwetter über Sindelfingen
Spaniendeutsche Flüchtlinge im Flugzeug

Böblingen , 11 . Aug . Am Montag abend brachen fünf Ge¬
witter ringförmig über das Oberamt Böblingen herein . Unauf¬
hörlich erhellten ganze Strahlenbündel von Blitzen die Land¬
schaft taghell und wolkenbruchartig rauschte ein Platzregen her¬
nieder, der in wenigen Minuten die Straßen unter Wasser setzte,
«eber Böblingen fiel anfänglich auch Hagel , doch waren es ver¬
hältnismäßig kleine Körner , sostaß also hierdurch kein allzugr »-
ßer Schaden angerichtet wurde . Böblingen und Sindelfinge»
waren längere Zeit ohne Licht. Fast über eine Stunde währte
das Unwetter und erst gegen 11 Uhr hatten sichdie verschiüx-
arn Gewitter in nordöstlicher Richtung verzogen.

Während des Unwetters oernah« man plötzlich in de« kurze»
Distanzen, in denen der Donner verstummt war, das Motoreu-
Seräusch eines Flugzeuges und weuig später erschiene» über
« m Fluggeländedie Achter einer auslirgendenMaschine Wt

etwas gemischten Gefühlen beobachtete man das interessante
Landungsmanöver , das noch dadurch erschwert wurde , daß auch
die Bodenbeleuchtung ohne Strom war , der Flugplatz also völ¬
lig im Dunkeln lag und nur sekundenweise durch die nieder¬
zuckenden Blitze erhellt wurde . Wie die Sindelfinger Zeitung
berichtet , hatte die in das Unwetter geratene Maschine deutsche
Flüchtlinge aus Spanien an Bord und war am Nachmittag um
i.30 Uhr in Madrid gestartet . Vollkommen glatt vollzog sich je-
>och die Landung . Recht herzlich wurden dann unsere deutsche«
Volksgenossen aus Spanien begrüßt und auch dem Piloten will¬
en besondere Lobesbezeugungen zuteil.

Aus Baben
Pforzheim , 11 . August . (In den Bergen tödlich abge-

stiirzt. ) Gestern ist der 17 Jahre alte Hitlerjunge Heinz
Schrade von hier , Lindenftraße 81, in den Allgäuer
Bergen bei Füssen tödlich abgestürzt. — Heinz
Schrade war am 1 . August mit einem Freund auf eine
Radwanderung nach Bayern gegangen . Sie wollten ein¬
mal das 'Haus des Führers bei Berchtesgaden besuchen . Am
kommenden Samstag wollte er wieder zurück sein. In der
Hitlerjugend war «der tödlich Verunglückte Gefolgschafts¬
führer und einer der beliebtesten Kameraden.

Vom Feldberg , 10 . Aug . (Der Feldberg wird Natur¬
schutzgebiet .) Jeder Naturfreund wird es mit Freuden be¬
grüßen , daß nun auf die Initiative des badischen Ministers
für Kultus und Unterricht das gesamte Feldberg¬
gebiet Zum Naturschutzgebiet erklärt werden
wird . Bekanntlich dürfen nach dem Reichsnaturschutzgesetz
im Naturschutzgebiet keine Pflanzen beschädigt , ausgerissen
oder abgepflückt werden ; auch die freilebenden Tiere ge¬
nießen einen unbedingten Schutz . Was aber auch ebenso
wichtig ist : das herrliche Bild der blühenden Bergmatten
des Feldberges darf keinesfalls durch die Errichtung von
irgendwelchen Bauwerken , Masten von Hochspannungslei¬
tungen usw . beeinträchtigt werden . Ausgenommen von den
Schutzbestimmungen sind lediglich kleinere Gebiete um den
Feldberger Hof und den Hebelhof mit genau festgelegten
Abgrenzungen . Unberührt bleibt natürlich auch die Weid¬
nutzung des Feldberges , so daß also auch weiterhin der Be¬
sucher seine Freude an dem harmonischen Geläut der Vieh¬
herden haben wird , die gerade zur Hochsommerzeitin großer
Zahl die oberen Weidfelder des Schwarzwaldes beleben.

Kleine Nachrichten ms aller Welt
Opfer der Berge . Am Jfflinger (2533 Meter ) bei Meran

verunglückte der 18jährige Fritz Strauß aus Untermais töd¬
lich. Strauß hatte bereits vor einer Woche versucht , eine
der schwierigsten Klettertouren im Jfflingergebiet auszufüh¬
ren , wobei er 30 Meter tief abstürzte . Glücklicherweise blieb
er damals am Seil hängen und konnte unverletzt gerettet
werden . Am Sonntag wagte er eine Wiederholung der
Tour , wobei er neuerlich abstürzte . Diesmal riß jedoch das
Seil und Strauß stürzte über 100 Meter in die Tiefe , wo er
im Schuttkar tot liegen blieb.

Beim Edelweißfuchen tödlich verunglückt. Am Reiners-
berg bei Berchtesgaden wurde am Montag von einem Jä¬
ger die völlig zerschmetterte Leiche des 28jährigen Kurt
Zander aus Bitterfeld gefunden . Er dürfte beim Edelweiß¬
suchen ausgeglitten und etwa 80 Meter tief in einen Ab¬
grund gestürzt sein.

Rundfunk
Donnerstag , 13. August:

5 .50 Wetterbericht
8 .00 Olympische Fanfaren , anschließend Musik in der Frühe
6 .30 Früh -Gymnastik
6 .45 Fortsetzung der Musik in der Frühe
7 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes
7 .15 Fortsetzung der Musik m der Frühe
7.50 13. Tag der 11. Olympischen Spiele
9 .00 Unterhaltungsmusik , dazwischen Hörberichte , Schwimmen

13 .45 Musik am Mittag , dazwischen Olympische Siegertasel 1896
bis 1936

13 .45 Neueste Nachrichten
14 .00 Musik zur Unterhaltung , dazwischen Hörberichte . Schmim-

men , Fechten
18 .00 Unterhaltungsmusik
19 .00 Olympia - Echo : 13. Tag
20 .00 Kurznachrichten des Drahtlosen Dienstes
20 .10 Volkstümliche Musik, dazwischen Hörberichte
22 .00 Wetter - und Tagesnachrichten
22 .15 Olympia -Echo
23 .00 Klänge aus Rumänien

Handel und Aerkebr
Wirtschaft

Die gewerblichen Kreditgenossenschaften Württembergs ( Ge¬
werbe- und Handwerkerbanken etc .) im ersten Halbjahr 1938.
Die Zweimonarsbilanzen der 108 gewerblichen Kreditgenossen¬
schaften in Württemberg verzeichnen Ende Juni 1936 eine Bi¬
lanzsumme von 268,5 Millionen gegen 265,4 Millionen Ende
April und 261 Millionen Ende 1935 Die Eeschäftsgulhaben und
freien Reserven betragen 36 Millionen , während die anoer¬
trauten Gelder auf 214,2 Millionen ( Ende April 211,5 Mil¬
lionen und 203 Millionen Ende 1935 ) gestiegen sind . Im ersten
Halbjahr 1936 wurden von den 108 Gewerbebanken neue Kre¬
dite in 5099 Posten mit 18,4 Millionen bewilligt . Hiervon sind
bis jetzt 4686 Posten mit 14,7 Millionen in Anspruch genom¬
men. Von Januar bis Juli 1936 wurden außerdem 135 228 Wech¬
sel über 55,1 Millionen von diesen Banken diskontiert . Die Ge¬
samtaußenstände belaufen sich Ende Juni auf 221,7 Millionen
gegen 219 .2 Millionen Ende April und 210 Millionen Ende
1935 . An flüssigen Mitteln l Kasse , Wechsel und Bankguthaben)
waren Ende Juni 50 Millionen gegen Ende April 47,5 Mil¬
lionen und 48 .5 Millionen gegen Ende 1935 vorhanden . Die
Bestände an eigenen Wertpapieren sind neuerdings leicht auf
15,9 Millionen erhöht.

Herstellung von württembergischem Most nicht vor dem »i
September . Die Hauptvereinigung der deutschen Garten - und
Weinbauwirtschaft erläßt eine Anordnung betr . Lieferung vo»
Aepfeln zur gewerbsmäßigen Kelterung von Apfelwein , schwä¬
bischem Most und Süßmost . Danach dürfen Obstanbauer und
-Verteiler , sowie die Hersteller von Apfelwein , schwäbischem Most
( auch württembergischem und badischem Most sowie Frlschmoftz
süßem Apfelwein ) und Apfelsützmost (auch Dicksäften) keine Ver¬
träge über die Lieferung von Aepfeln zur gewerblichen Kelte¬
rung der vorgenannten Erzeugnisse abzuschließen, in denen ein»
vor dem 6 . September 1936 liegende Auslieferungsfrist verein-
start ist . Das vorstehende Verbot umfaßt auch alle Zug um Zug
zu erfüllenden Kaufverträge.

Börsen
Berliner Börse vom 11. Aug . Die Börse war freundlich . Di«

Befürchtungen , daß es in Spanien zu neuen Verwicklungen kom¬
men würde , sind zurückgegangen. Das geht aus der gestrigen Be¬
festigung des ausländischen Börse hervor . Etwas zuversichtlich«
Stimmung äußerte sich hier in kleinen Rückkäufen der Kund¬
schaft . Dis Tendenz wurde weiter angeregt durch die Trans¬
aktion um die Muag -Demag.

Stuttgarter Börse vom 11. Aug . Die heutige Börse war all¬
gemein fester. Da kaum Material herauskommt , waren Kurs«
steigerungen bis zu 2,5 Prozent zu verzeichnen.

Märkte

StuttgarterSchlachtviehmarklvom 11 . August
Auftrieb : 4 Ochsen , 48 Bullen , 127 Kühe, 14 Färsen , 863 KA«

ber , 501 Schweine.
Ochsen: ausgem . 44.
Bullen: ausgem . 42.
Kühe: ausgem . 42 , vollfl . 38, fl . 32 . ger . 24.
Färsen: ausgem . 43.
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 76—80 , mittl . 7H

bis 75, ger . 68—71.
Schweine: über 300 Pfd . 59,5 , von 270— 300 Pfd . 55,5 , vo»

240—270 Pfd . 54,5 , von 200—240 Pfd . 52,5 , von 160—200 Pfd,
50 5 RM.

Marktverkauf : Großvieh zugeteilt , Kälber lebhaft , Schwein«
zugeteilt.

Stuttgarter Großhandelspreise für Fleisch und Fettwaren v.
11. Aug . Kuhfleisch 72—75 , Kalbfleisch 102—112 . Hammelfleisch
90 Pfg . Marktverlauf : Kuhfleisch lebhaft , Kalbfleisch belebtz,
Hammelfleisch ruhig.

Freiburger Schlachtoiehmarkt vom 10. Aug. Auftrieb : 9 Och¬
sen , 23 Bullen , 62 Kühe , 13 Kalbinnen , 207 Kälber , 57 Ham¬
mel und Schafe, 318 Schweine . Preise : Ochsen 41—47 , Bullen
39—40 , Kühe 25—43 , Kalbinnen 35—44 , Kälber 55—76, Hammel
und Schafe 45—54, Schweine 51—57 RM.

Obstgroßmärkte in Bühl Anfuhr am 9 . August 5562 Zentner,
Verkauf flott , Markt geräumt . Preise je Kilo : Himbeeren 70
bis 75 , Zwetschgen 36 , Pfirsiche 60—70 , Aepfel 30—40, Birnen
25—50, Mirabellen 60 , Brombeeren 30—40 , Heidelbeeren 50 bi»
54 Pfg . Anfuhr am 10. August 2100 Zentner , Verkauf flott,
Markt geräumt . Preise je Kilo : Himbeeren 60—65 , Zwetschgen
36 , Pfirsiche 65—70 , Aepfel 30—40 , Birnen 20—45, Mirabelle»
60 , Brombeeren 40—45 Pfg . — Sichern . Anfuhr am 9 . August
2100 Zentner , Verkauf flott Preise je Kilo : Brombeeren 30 bis
35 , Pfirsiche 80—70 , Mirabellen 55 , Zwetschgen 85—36 , Aepfel
30—42 , Birnen 25—45 Pfg . — Anfuhr am 10. August 1300 Zent¬
ner , Verkauf flott . Preise je Kilo : Heidelbeeren 50, Brombeeren
30—40, Pfirsiche 60—70 . Pflaumen 30 , Mirabellen 50—55,
Zwetschgen 36 . Aepfel 35—50 . Birnen 18—55 Pfg.

Stuttgarter Wochenmarkt vom 11. Aug . Der Ausfall des Zwi¬
schenmarktes machte sich auf dem Obstgroßmarkt sehr bemerkbar.
Die Anfuhr war wesentlich besser als in den letzten Wochen.
Man bezahlte für ein halbes Kilo Tafeläpfel 24—32 , Birnen A
bis 30 , Tafeltrauben 34 —40, Himbeeren 50 , Johannisbeeren 24
bis 28 , Brombeeren 35—38 , Preiselbeeren 30—35 , Heidelbeeren
25—30 , Sauerkirschen 33 . Mirabellen 35—40 , Pfirsiche 40—45,
Pflaumen 18, Reineclauden 25—30 , Zwetschgen 24—25, türkische
Kirschen 25 Pfg . Auch auf dem Gemüsegroßmarkt war die An-
ühr bei lebhafter Nachfrage befriedigend . Erstmalig waren

Linmachgurken in einigermaßen ausreichenden Mengen vertre-
:en . Die Preise gaben deshalb ein wenig nach auf 60—65 Pfg.
sstr 100 Stück. Auch Bohnen waren heute wieder etwas billiger
zu haben . Für ein halbes Kilo Wachsbohnen hörte man Preise
von 22—25 Pfg ., für Stangenbohnen 20—22 , Buschbohnen 15
bis 18 Pfg.

Kartosselgroßmarkt auf dem Leonhardsplatz in Stuttgart o.
11. Aug . Zufuhr 50 Zentner . Preis für 50 Kilo Böhms früheste,
runde , gelbe 5—5 .20 RM.

Vom Hopfenmarkt . Auf dem Nürnberger Hopfenmarkt wur-
oen in der letzten Woche 1282 Zentner verkauft , wovon im 2n-
landsoerkehr Hallertauer 200—220 , Eebirgshopfen 160 , Tett»
nanger 180 und Württemberger 160—165 RM . je Zentner er¬
zielten.

Zwangsversteigerungen
Wildbad , 1l . August . (Zwangsversteigerung . ) Im Wege

der Zwangsvollstreckung soll versteigert werden am Dienstag,
den 29 . September 1936 , nachmittags 2 .30 Uhr , auf dem Rathaus
in Wildbad (Notariat ) das auf Markung Wildbad belegen« , aus
den Namen des Fritz Wider, Kaufmanns in Wildst ad,
eingetragene Grundstück: Geb . Nr . 37 Wilhelmsstraße : 90 qm
Wohnhaus und Hofraum an der Hauptstraße unten in der Stadt.
Gemeinderätl . geschätzt am 4 . Aug . 1936 zu 30 000 RM.

Konkurse
Nachlaß des am 4 . 7 . 1936 f- Wilh . Friedr . Kegreib , Kutscher»

und Händlers in Bad Cannstatt.
Kaufmann Adolf Maier , Immobilien und Hypotheken in

Reutlingen.
Nachlaß des am 8 . Juni 1936 f Friedrich Benz , Reg .-Rat»

in Ulm.
Vergleichsverfahren

Enztalbank Häberle L Co. , Wildstad.

Buntes Altertet
Was ist ein Kuß?

Wer den Kuß erfunden hat , weiß man nicht genau . Doch
kannte man ihn schon zu Jesu Zeiten . Die Bibel spricht be¬
kanntlich vom Judaskuß . Ein Frauenkalender aus dem Jahr»
1700 sucht den Kuß folgendermaßen zu erklären : „Kuß oder
Mäulchen , auch Schmätzgen und Heitzgen genannt , ist eine au»
Liebe herrührende und entbrannte Zusammenstoßung und Ber¬
einigung der Lippen , wo der Mund von zwei Personen so fest
aufeinander gedrückt wird , daß die Lippen bei dem Abzug eine»
rechten und deutlichen Nachklang zum Zeichen des ehrbare»
Wohlgeschmackes von sich geben."

Das schöne Geschlecht von damals soll sich auch gena» noch
dieser Anleitung gerichtet haben!
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Der „sechste Sinn " der Hunde
Hunde desitzen ein seltsames Ahnungsvermögen für heran¬

nahende Katastrophen . Auf einer Tagung der British Medical
Association tn Oxford berichtete einer der Teilnehmer von drei
Fällen , in denen Hunde ihre Herren vor einem herannahenden
Erdbeben warnten und ihnen dadurch das Leben retteten. Im
vorigen Jahr ereignete sich bei einem Erdbeben in Quetta fol¬
gender Fall : Ern Mann schlief friedlich in seinem Bett , als er
plötzlich durch seinen Hund ziemlich unsanft geweckt wurde. Das
Tier bellte aufgeregt. Kein ärgerlicher Zuruf seines Herrn
brachte es zum Schweigen. Schließlich lief der Hund aufgeregt
immer wieder in den Garten und zurück . Sein Herr glaubte
schließlich, es wären Diebe im Garten, ergriff seinen Revolver
und ging hinaus . Er suchte alles ab , fand aber nichts Verdäch¬
tiges . Noch während er forschend durch den Garten ging , brach
das Erdbeben aus . Las Haus stürzte zusammen wie ein Karten¬
haus. Der Besitzer selbst war gerettet.

Weiter kam die Tat eines kleinen Hündchens zur Sprache,
einer Kreuzung zwischen Mops und Spitz. Der kleine Hund
zerrte seine Herrin , die taub war, aus dem Bett , biß sich dann
an ihrem Hemdsaum fest und schleifte sie gewaltsam vor die
Haustür. Gleich daraus wankten die Wände durch den ersten
furchtbaren Stoß des Erdbebens, und die taube Frau kam mit
dem Leben davon.

Noch aufsehenerregender ist ein Fall , der sich vor etwa Jahres¬
frist rn London ereignete. Hier wurde nachts eine Dame von
ihrem Hund geweckt, der sich sehr aufgeregt gebärdete . Er führte
sie durch die ganze Wohnung, schließlich sogar in das Treppen¬
haus und bis in den Hausflur hinunter. Die Frau konnte sich
das nicht erklären , fand nichts Auffälliges . Als sie , ziemlich
ärgerlich , wieder in ihre Wohnung ging und das Schlafzimmer
betrat , prallte sie entsetzt zurück : der ganze Raum war von dich¬
ten Gasschwaden erfüllt — ein Gasrohr war geborsten ! Ohne
Zweifel wäre sie ohne den „sechsten Sinn " ihres treuen Hundes
ums Leben gekommen.

Messer und Löffel schon im Altertum!
Wie lange gibt es eigentlich Eßbestecke ? Daß Messer und

Löffel schon vor Christi Geburt im Gebrauch waren, haben zahl¬
reiche Ausgrabungen ergeben . Anders dagegen verhält es sich mit
der Gabel. Sie kam erst 1379 , zuerst in Frankreich , auf den Tisch.
In Italien und Deutschland tauchte sie dann Anfang des IS . Jahr-
Kunderts ebenfalls auf . In Amerika aber fand die Gabel erst mir
Beginn des 18. Jahrhunderts Eingang . Den Pankees fiel es
ganz besonders schwer, sich daran zu gewöhnen, weil das Elsen
mit den Fingern angeblich viel schneller ging und der Amerika-
» er bekanntlich zu nichts Zeit hat als zum Geldverdienen!

^ Gestorben * - —

Arnbach: Friederike Ahr geb . Strobel , 71 I . a.
Simmozheim: Wilhelm Holzäpfel, Schmiedmeister,

87 Jahre alt.
Neuenbürg: Paul Hcllerich , Hausmeister.

Letzte Nachrichten
Großfeuer in Harburg

Harburg -Wilhelmsburg . 11 . August. Am Dienstag
gegen 14 .00 Uhr entstand auf dem Holzlagerplatz der Hobel¬
werke Meyer L Wilkening ein Brand , der sich rasch aus¬
dehnte . Aus über 50 Rohren wurde Wasser gegeben . Die
Bekämpfung des Feuers , das sich auf eine Fläche von eini¬
gen hundert Quadratmetern ausgedehnt hatte , war infolge
der starken Rauchentwicklung und des heftigen Ostwindes
sehr schwierig . Die Feuerwehrleute konnten nur mit Rauch¬
masken an den Brandherd Herangehen . Sechs Lagerschup¬
pen mit wertvollen Holzvorräten wurden vernichtet . Die
Entstehungsursache des Brandes ist noch unbekannt . Alle
umliegenden Industriebetriebe konnten vor einem Ueber-
greifen der Flammen bewahrt werden . Zwei Feuerwehr¬
männer erlitten erhebliche Brandwunden und mutzten ins
Krankenhaus geschasst werden.

Der neu ernannte spanische Botschafter in Rom vom
Botschaftspersonal zum Rücktritt gezwungen

Rom , 11 . August . Der von der Madrider Regierung
als Botschafter nach Rom berufene spanische Gesandte in
Bern , Aguinaga , hat nach zehntägigem Aufenthalt in Rom
am Dienstagvormittag zum ersten Mckle die spanische Bot¬
schaft beim Quirinal betreten Wie aus spanischen Kreisen
verlautet , kam es dabei zu sehr heftigen Auseinandersetzun¬
gen mit den Botschaftsmitgliedern und Angehörigen der
spanischen Kolonie . Schließlich mutzte Aguinaga nicht nur
auf die Uebernahme der Geschäfte verzichten, sondern sich
sogar zur Unterzeichnung seiner Rücktrittserklärung begue-
men . Aguinaga verläßt am Dienstagabend die italienische
Hauptstadt und begibt sich zunächst nach Paris.

Der ungarische Legitimistenführer Grieger in der
Tschechoslowakei festgenommen und ausgewiefen

Budapest , 11 . August . Der päpstliche Prälat Nicolaus
Grieger , ein Führer der ungarischen Legitimisten , der zum
Besuch von Bekannten in Körnöcbanya in der Slovakei
weilte , wurde , wie „Ue Nemzedek " berichtet, dort ohne jeden
Grund festgenommen, nach einem eingehenden Verhör auf
dem dortigen Eendarmeriekommando des Landes verwie¬
sen und über die Grenze abgeschoben . Zn einer Unter¬
redung erklärt Grieger , er sei mit einem vorschriftsmäßigen
Patz , der mit dem Einreisevisum des Budapester tschecho-
slovakischen Konsulats versehen war , nach der Tschechoslo¬
wakei gefahren . Nach dreitägigem Aufenthalt in Körnöc¬
banya sei er vom Eendarmeriekommando vorgeladen wor¬
den , wo man ein längeres strenges Verhör mit ihm vor¬
nahm.

vetamrtmachuuge»
d« « SD« P.

„Kraft durch Freude"
Betr . : Urlaubsfahrt nach Kolberg vom 18 . bis 26 . August ISA .

Für obige Urlaubsfahrt haben wir infolge Erkrankung eine !
Karte frei zum Preis von RM . 38 . 90 . Es kann sich also
noch ein Teilnehmer melden.

Die Karten für die Urlaubsfahrt Belgisches Land können
abgeholt werden. Kreisamt.

Amt für Volkswohlfahrt , Kreis Nagold
Unsere Geschäftsräumebefinden sich nun im Hause des Herrn

Gottlieb Schuon , Nagold , Ecke Markt- und Waldachstr . Fern¬
ruf : Nagold 484 . Kreisamtsleitung.

Die Deutsche Arbeitsfront
Rechtsbcratung für Gefolgschaftsangehörige. Am Donners¬

tag, den 13 . Aug . 1936 , findet in der Zeit von 12—14 Uhr eine
Sprechstunde für Gefolgschaftsangehörige auf der Verwaltunas¬
stelle der DAF . , Nagold , Altes Postamt statt.

NS .-Frauenschaft Altenfteig i
Unsere erste Fahrt hat allgemeinen Beifall gefunden . Zur I

Ermöglichung der Fahrt am Sonntag , den 16 . August , erbitte
ich noch weitere Anmeldungen bis spätestens Donnerstag 12 Uhr. I

Die Frauenschaftsleiterin. ,
NS.-Fra «enschaft Enzklösterle

Heute Mittwoch, 12 . August, Pflichtabend um 26 .30 Uhr im.
„Hirsch

"
. Die Ortsfrauenschaftsleiteriu.

f IU ., ZV . , « <kdk. . 1b« . s

Deutsches Jungvolk , Stamm Nagold
Die Teilnehmer am viertägigen Lager (23 .—26 . August ) tref¬

fen am Sonntag , den 23 . August, nachmittags 5 Uhr im Lager
Eeroldseck -Vöhringen , Kreis Sulz , ein . Die Zugführer erhalten
von ihrem Fähnleinführer Einberufungsscheine, die Hin - und
Rückfahrt zum halben Preis ermöglichen . Fahrtgelegenheit bis
Sulz a . N . Die Strecke für die Radfahrer beträgt ungefähr
35 Kilometer . Der Führer des Stammes.

i Das Wetter
Vorwiegend südwestliche bis westliche Winde, zunächst ziem¬

lich schwül und gewitterige Regenfälle , dann leichte Abkühlung,
später wieder aufheiternd.

Druck und Verlag : W . Rieker'
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg. : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A . : VII . 36 : 2150 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

Amtliche Bekanntmachungen

-Ulensteix.

8oeIi - ll . vrs1gvlMne ^
alle xanxbsrea QrvLen 5
unck Lorten ?
In OuL , Emaille u . Ltabl ^
Klmninlum, sovie 7

Uesslngpianoen E
empkieklt bestens G

gort lienrslrr hn -
NlentioMling beim Postamt ^

Verordnung über die Veranstaltung von Suchtagen
zur Abwehr des Kartoffelkäfers

Auf Grund des Art . 33 Abs . 1 Ziff . 2 und 51 Pol .Str .Gcs.
wird für das Gebiet des Kreises Nagold folgendes angeordnet: 2

8 l . »
1 . Um ein etwaiges Auftreten des Kartoffelkäfers unverzüg- '

lich festzustellen , werden besondere Suchtage zur Abwehr des ^
Kartoffelkäfers festgesetzt. !

2 . Wer zur Nutzung von Grundstücken berechtigt ist , die mit
Kartoffeln oder Tomaten bestellt oder bewachsen sind , ist ver¬
pflichtet , an den von mir festgesetzten Tagen diese Erundstücks-
fliichen entsprechend den Weisungen des Abwehrdienstes des
Reichsnährstandes auf den Befall mit Kartoffelkäfer sorgfältig
und, soweit erforderlich , unter Zuziehung von Hilfskräften ab- ;
zusuchen. s

8 2 .
Wer den Vorschriften dieser Verordnung zuwiderhandelt,

wird mit Geldstrafe bis zu 150 RM . oder Haft bis zu 14 Tagen !
bestraft . s

8 3-
Die Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in j

Kraft.
'

Nagold , den II . August 1936.
Der Landrat:

gez . Dr . Schmierer, Reg .- Ass . A .V.

Festsetzung der Kartoffelkäfersuchtage im Kreis Nagold
Auf Grund obiger Verordnung wurden für das Jahr 1936

im Kreis Nagold folgende Suchtage für jedermann bindend fest¬
gesetzt:

Freitag , der 14. August ; Freitag , der 28. August; Freitag , ,
der 11. September; Freitag , der 25 . September ; Dienstag , der
8. Oktober (soweit an diesem Tag die Kartoffelernte auf den ^
einzelnen Feldern noch nicht begonnen hat) . i

An den festgesetzten Suchtagen haben alle verpflichteten Per - t
sonen der Gemeinden ausnahmslos die Felder abzusuchen . ^

Nagold , den 11 . August 1936.
Der Landrat : >

gez . Dr . Schmierer, Reg .-Ass . A .V . s
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Is MWolz , Zäler - und Vodemtemen

ls Eicken - , Nuckeuparkett und Lavgriemen

is Holzfaser Nolier - Vauvlatten
für Decken, Wände und Linoleumunterlagsböden

iS § 0rfMUÜ zum Ausfüllen der Balkensache
sowie für Streu - und Dungzwecke

wem
man etwas verkauft,
vermietet oder ver¬
pachtet oder etwcs
sucht, so bringt man j
eine Anzeige in der

Schwarzwölder j
Tageszeitmlg
. Aus den Tannen " ;

Die größte Verbreitung
in allen Seoölkerungs - :
schichten sichert einen
guten Ersolg!

Reue moderne Möbel
evtl, auch »legen Tausch

Eichene Büfetts mit Nußbaum, Schreibmaschinentisch , Näh¬
tisch , Radiotisch , Auszugstisch, Polsterstühle, Schreibtische , Kom¬
moden , Stühle , Schlafzimmer in eichen und tannen , Waschtisch,
Nähmaschine , Flurgarderobe, Standuhr , eiserne Kinderbetten,
2 Kllchenbüfetts, Diwan , Chaiselongue, Polsterstuhl, Nachtstuhl,
Schreibmaschine , Stahlfederröste. — Großer Posten neue und
gebrauchte Betten und Matratzen in allen Größen , Badewanne,
Badeofen , polierter ovaler Tisch mit 4 Stühlen , größerer emaill.
Kochherd , große und kleine Spiegel , 2 Regulatoren , ferner sind
viele sehr gut erhaltene Möbel und Betten und Matratzen äußerst
preiswert am Lager, bei größerem Kauf per Auto vor's Haus,
Mäntel , Lederkittel , Handschuhe , Hauben, Sonntags - und Werk¬
tags - Anzüge, wetterfeste Bekleidung, Damenkleider, größere
Posten preiswerte Schuhe und Gamaschen.

HartmllMS Möbel- »üb BorkMssgeschäst
Iren»euftM, Reichsstcatze, Fernruf z?«
SW

Werbung ist eine Notwendigkeit!

Ist gesuncl?

ttswokl , « enn man ckie keinen I-tmonscken trinkt . weloks
aus cken Dienern cker Qssunckbsit selbst mit KSstlioksm
fruoktsroms bereitst sinkt . Visse llimonacksnsinkt nstür-
liok , wertvoll rinck gesunck . 8le bellten

/ ^polio -Zildee

leinscfter liirscftperle

2u baden ln -Ulensteig : 54. kkartmann , 54ineralvasser - unck
LiergroLkancktung, lei . 332 . kack leinack : Ootilieb Oittus,
Mneialvsssei - unck lltmonackegesebäkt, lei . 64.

« 8 » . « peissml « ssow.

VN8VNV vvsekSNsi ' Sume

bekmcken sied nun im ftlsuse cte ; Herrn
Oottlieb 8cduon , Magolä, Lcke k̂ srkt- unä
V/sIäsctistigLe . fteraruk ftlsgolU484 .

KreissmtsleitunA.

msaevon
welches gut kochen kann,
oder sonstige Person für
Haushalt sofort gesucht

Friede . Ruf , Tattiermeister
Mensteig

Eine erstklassige trächtige

auch zum Zug geeignet , ver¬
kauft
Julius Raaf , Nagold

Weggelaufe»

BerOardtmrhliad
auf den Namen „ Flora"
hörend. Um Mitteilung
wird gebeten und vor An¬
kauf gewarnt.

Wolf , Zwerenberg
Alschbach

Ansichtskarten
vonAltenfteig
und Umgebung
in großer Auswahl
sowie

Moto-MäppAn
empfiehlt die

Vuckha ndung Lauk

mit Sseds -dtowr
. « x»- btvctsll 1-3-

I»Hv1v -t4otor -ksiirrä <terv - iUen
t ge-n gsksutt , 0« »1« ln »onstrulction.
I N-Ie-IM un» kdnv imüdektwffsn
I UN» Listivfsitaussn»tscN giünrun» d«'
I «Sti-t Nsden.
I tisden de! »sn Vekkeutrrtellen tdr

Miete - reki -i-Zaer.
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